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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Das Zentrüm fü r Psychiatrie Emmendingen (ZfP) ist Fachkrankenhaüs ünd Psychiatrisches Fachpflege-

heim mit differenziertem Versorgüngsangebot fü r die ca. 1,3 Millionen Einwohner der Region Sü d- ünd 

Mittelbaden. Mit seinen Kliniken, Tageskliniken, seinem Fachpflegeheim, der Institütsambülanz sowie 

dem Maßregelvollzüg ünd der forensischen Ambülanz deckt das ZfP das gesamte psychiatrische Versor-

güngsspektrüm ab.  

In der Region Sü d- ünd Mittelbaden, zwischen Lahr ünd Lo rrach, leistet das Zentrüm fü r Psychiatrie Em-

mendingen als psychiatrisches Fach- ünd Schwerpünktkrankenhaüs ünd Teil der ZfP-Grüppe Baden-

Wü rttembergs die psychiatrische Vollversorgüng. Der Gescha ftsbereich Krankenhaüs mit seinen 533 Bet-

ten gliedert sich dabei in die Fachbereiche Allgemeine ünd Gemeindenahe Psychiatrie, Psychiatrie ünd 

Psychotherapie, affektive Erkranküngen ünd Psychosomatische Medizin, Alterspsychiatrie ünd -psycho-

therapie sowie Süchtmedizin. Jeder der Fachbereiche verfü gt ü ber weitergehende Spezialangebote z. B. 

im Bereich der Neüropsychiatrie, Altersdepression ünd des niederschwelligen Drogenentzügs sowie fü r 

die Frü hintervention ünd Pra vention psychotischer Sto rüngen.  

Wir behandeln ja hrlich ü ber 7.500 Patienten stationa r ünd 700 tagesklinisch sowie 9.300 ambülant. Ins-

gesamt arbeiten in den Teilkliniken ünd den Tageskliniken in Lahr, Freibürg, Bad Krozingen ünd 

Lo rrach ründ 1.500 Mitarbeiter verschiedenster Berüfsgrüppen. Als Akademisches Lehrkrankenhaüs des 

Üniversita tskliniküms Freibürg orientieren wir ünsere Behandlüng an den neüesten Erkenntnissen der 

Medizin ünd Pflege ünd entwickeln ünsere Behandlüngskonzepte aüf hohem Niveaü stetig weiter ünd 

verfü gen ü ber ümfassende Weiterbildüngsmo glichkeiten fü r A rzte. 

Die in Kooperation mit dem Kreiskrankenhaüs Emmendingen betriebene Gesündheits- ünd Krankenpfle-

geschüle bietet eine moderne ünd vollsta ndige Krankenpflegeaüsbildüng an. Das ZfP Emmendingen fü hrt 

das Pflegeheim Haüs Tecüm als 100-prozentige Tochter.  

Ünser Handeln orientiert sich an den folgenden Kernpünkten ünseres Leitbilds: Patientenorientierüng, 

Mitarbeiterorientierüng, gesellschaftliche Verantwortüng ünd rationales Management.  

https://www.zfp-emmendingen.de/node/67
https://www.zfp-emmendingen.de/node/166
https://www.zfp-emmendingen.de/node/167
https://www.zfp-emmendingen.de/node/167
https://www.zfp-emmendingen.de/zfp-haus-tecum-ggmbh-altenpflegeheim-mit-fachabteilung-fuer-demenzkranke-menschen
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und för-

dern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen Prozes-

sen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbei-

ter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die Inanspruch-

nahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den Wert-

schöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten Arbeits-

plätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von Finanzentscheidun-

gen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der unterneh-

merischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

• Leitsatz 01: Menschen- ünd Arbeitnehmerrechte: „Wir achten ünd schü tzen Menschen ünd Ar-

beitnehmerrechte, sichern ünd fo rdern Chancengleichheit ünd verhindern jegliche Form der 

Diskriminierüng ünd Aüsbeütüng in all ünseren ünternehmerischen Prozessen.“  

• Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden: „Wir achten, schü tzen ünd fo rdern das Wohlbefinden 

ünd die Interessen ünserer Mitarbeiter.“ 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Wir sind üns bewüsst, dass ünsere Mitarbeitenden ünser gro ßtes Kapital ünd ünsere wichtigste Res-

soürce sind. Folglich mo chten wir einen Schwerpünkt aüf die Menschen- ünd Arbeitnehmerrechte, aber 

aüch aüf das Wohlbefinden ünserer Mitarbeitenden legen. Wir tragen mit ünserer Arbeitsta tigkeit in einer 

psychiatrischen Einrichtüng zür Entstigmatisierüng von Menschen mit psychischen Erkranküngen bei 

ünd legen Wert aüf einen ünvoreingenommenen Blick aüf ünsere Patienten. Dieses Güt gilt selbstredend 

aüch fü r ünsere Mitarbeitenden. Wir mo chten in ünserem Ünternehmen bewüsst die Vielfa ltigkeit der 

Menschen abbilden ünd fü hlen üns besonders verpflichtet, keinerlei Form der Diskriminierüng in ünse-

rem Ünternehmen zü dülden. Dürch die wichtige ünd aüch heraüsfordernde Arbeit mit psychisch Er-

krankten erachten wir es ebenso als ünsere Pflicht, fü r das Wohlbefinden ünserer Mitarbeitenden Sorge 

zü tragen. Wir sehen den Menschen als Ganzes ünd eine ünserer zentralen Aüfgaben als Arbeitgeber ist 

es, zür Erhaltüng des physischen, psychischen ünd sozialen Wohlbefindens ünserer Mitarbeitenden bei-

zütragen. Vor dem Hintergründ des vorherrschenden Fachkra ftemangels im Pflegebereich ünd der a lter 

werdenden Bescha ftigten, gewinnt dieser Leitsatz fü r üns züsa tzlich an Bedeütüng.   
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Leitsatz 01: Menschen- und Arbeitnehmerrechte:  

„Wir achten und schützen Menschen und Arbeitnehmerrechte, sichern und för-

dern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und 

Ausbeutung in all unseren unternehmerischen Prozessen.“  

WO STEHEN WIR? 

Das ZfP Emmendingen verfügt über eine Dienstvereinbarung zum Schutz von Beschäftigten vor Diskri-

minierung aufgrund des Geschlechts oder der sexuellen Identität am Arbeitsplatz. Die Dienstvereinba-

rung ist ein wichtiger Beitrag zur Verwirklichung der Gleichberechtigung im ZfP Emmendingen und zur 

Einhaltung der Gesetzgebung nach dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG). Durch die Maß-

nahmen und Sanktionen wird Diskriminierung aufgrund des Geschlechts oder der sexuellen Identität ver-

hindert und das Verfahren im Falle von Verstößen geregelt. Die Dienstvereinbarung stellt eine vorbeu-

gende Maßnahme nach den Bestimmungen des Gleichbehandlungsgesetzes dar. Darüber hinaus besteht 

ein Chancengleichheitsplan, welcher als wesentliches Instrument der Personalplanung und -entwicklung 

die langfristige und gezielte berufliche Förderung von Frauen in bisher vorrangig von Männern besetzten 

Bereichen fördert. Ein Zwischenbericht wurde zum 30.06.2020 erstellt.  Wir bieten unseren Mitarbeiten-

den aufgrund der Tarifgebundenheit eine faire Bezahlung und ein sicheres Arbeitsverhältnis. Wir möch-

ten unseren Mitarbeitenden eine langfristige Perspektive im Unternehmen ermöglichen und setzen uns 

für die Arbeitnehmerbindung ein. 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Zür Ümsetzüng ünsere Ziele sind folgende zwei zentrale Arbeitsschritte geplant:  

• Vereinbarüng zü Antikorrüption im Ünternehmen 

• Einsatz von Fraüen in vorrangig von Ma nnern besetzten Bereichen 

• Ü berarbeitüng des bereits bestehenden Chancengleichheitsplans  

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Wir wollen üns daran messen lassen, ob bis Ende 2021 die oben genannten Vera nderüngen 

dürchgefü hrt würden.  

 

 

 

 



ZIELSETZUNG ZU UNSEREN SCHWERPUNKTTHEMEN 

WIN-Charta Zielkonzept - Seite 5 

Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden:  

„Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen un-

serer Mitarbeiter.“ 

WO STEHEN WIR? 

Wir sind ein familienfreundliches Unternehmen und unterstützen unsere Mitarbeitenden dabei, Beruf- 

und Privatleben zu vereinen. Hierfür bieten wir unseren Mitarbeitenden flexible Arbeitszeiten sowie eine 

Kinderferienbetreuung in den Sommerferien an. Unsere besonderen Aktivitäten in diesem Bereich wur-

den mit dem Zertifikat „berufundfamilie“ ausgezeichnet. Damit konnten wir unsere Arbeitgeberattrakti-

vität steigern und unterstützen unsere Mitarbeitenden dabei, berufliche und familiäre/private Aufgaben 

zu meistern.  Durch unsere jährlichen Betriebsausflüge und unserem Mitarbeiterfest fördern wir die 

Kommunikation zwischen den Mitarbeitenden und tragen zu einem kollegialen Miteinander bei. Im Rah-

men der Mitarbeiterentwicklung werden jährlich Mitarbeitergespräche durchgeführt womit zur indivi-

duellen Förderung der Mitarbeiter beigetragen wird und kontinuierlich neue Ziele zur Weiterentwick-

lung vereinbart werden. Besonders hervorzuheben sind unsere Unternehmungen im Bereich des Betrieb-

lichen Gesundheitsmanagements. Wir haben bereits seit 2015 eine Teilzeitstelle für diesen Bereich ein-

gerichtet. Neben dem Firmenfitnessangebot Hansefit, vergünstigten Massagen und Yoga-Kursen fördern 

wir durch Gesundheitstage und Vorträge das Bewusstsein unserer Mitarbeitenden für das Thema Ge-

sundheit. Dabei berücksichtigen wir stets, dass Gesundheit multidimensional aus physischen, psychi-

schen und sozialen Komponenten entsteht. Zentral ist für uns auch die Fokussierung auf den Bereich der 

Prävention, weshalb wir die Mitarbeitenden aktiv auf die Präventionsprogramme der Deutschen Renten-

versicherung hinweisen, sie bei der Antragstellung unterstützen und eine zentrale Ansprechperson im 

Unternehmen für diesen Bereich benannt haben.  

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Dürch folgende Aktivita ten mo chten wir zü mehr Wohlbefinden ünserer Mitarbeitenden beitragen:  

• Wir erachten es zükü nftig als notwendig, einen Foküs aüf den Bereich der Verha ltnispra vention 

zü legen. Hierünter za hlt züm einen das Verpflegüngsangebot fü r ünsere Mitarbeitenden.  Zeit-

nah mo chten wir Mo glichkeiten ero rtern, wie gesü nderes ünd reichhaltigeres Essen angeboten 

werden kann. Zür Ümsetzüng dieses Ziels ist die Implementierüng einer Arbeitsgrüppe ange-

dacht. Darü ber hinaüs soll der Aspekt der Ergonomie am Arbeitsplatz sta rker beleüchtet wer-

den (z. B. Ergonomie-Beratüngen am Arbeitsplatz).  

• Fo rderüng der Gesündheit dürch verhaltenspra ventive Angebote (z. B. Yoga-Kürse, Massagen 

am Arbeitsplatz, Pra ventionsprogramme, Vortra ge, Bekanntmachüng des Hansefit-Programms). 

• Die Betriebliche Gesündheitsfo rderüng soll weiterhin gesta rkt werden. Die Gesündheitsange-

bote sollen ünter den Mitarbeitenden bekannter werden (z. B. indem die Fü hrüngskra fte sensi-

bilisiert werden ünd dass im Rahmen des Mitarbeitergespra chs daraüf hingewiesen wird).  
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DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Rate der Inansprüchnahme von Gesündheitsangeboten im Jahr 2020/21 steigern (Evalüation 

aller dürchgefü hrten Maßnahmen bis Ende 2021, Teilnehmerzahlen des Hansefit-Programms) 

• Implementierüng von mindestens einer verhaltensorientierten Maßnahme in 2021 

• Fü hrüngskra fte fü r die Bereiche des Betrieblichen Gesündheitsmanagements sensibilisieren 

indem in 2021 Stationsleiter-Sitzüngen aüfgesücht werden  

• Fortfü hren des Qüalta tszirkels Gesündheitsmanagements, Teilnahme von Fü hrüngskra ften aüs 

verschiedenen Arbeitsbereichen, mindestens 6 Sitzüngen in 2021  
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Einbindüng aller beteiligten Personen in ünsere ünternehmerischen Prozesse. Dies ümfasst Pa-

tienten, Mitarbeitende, Einweisende, Kostentra ger, Beho rden sowie die Ö ffentlichkeit. 

• Regelma ßige Patienten- ünd Mitarbeitenden Befragüngen. 

• Mehrwert schaffen fü r die Ö ffentlichkeit indem mit Schülen kooperiert wird ünd edükative An-

gebote zür Süchtpra vention angeboten werden. Fü r 2021 ist erstmalig aüch eine Züsammenar-

beit züm Thema digitale Medienerziehüng geplant. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Mit ünseren Ressoürcen gehen wir verantwortüngsvoll üm ünd weisen ünsere Mitarbeitenden 

aüf den bewüssten Ümgang mit Ressoürcen hin (bspw. soll die Anzahl der Ördner redüziert 

werden ünd dürch die Digitalisierüng ünd Archivierüng aüf Papieraüsdrück verzichtet werden). 

• Wir pflegen ünsere Parkanlage ünd den Baümbestand ünd pflanzen, wenn mo glich, Ba üme 

nach. 

• Sta mme geholzter Ba üme werden zü Brettern verarbeitet, an die haüsinterne Schreinerei gelie-

fert ünd zür Fertigüng von z. B. Mo beln eingesetzt. Nicht verwendbares Holz wird zü Brennholz 

verarbeitet. 

LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Bei ünseren Neübaüten werden, sofern ümsetzbar, die Da cher begrü nt.  

• Das ZfP ersetzt fortlaüfend, wo neüe Leüchten beno tigt werden, herko mmliche Leüchten dürch 

LED Leüchten. A hnlich handhaben wir es beim Aüstaüsch von Pümpen. Herko mmliche Pümpen 

werden dürch Hocheffizienzpümpen ersetzt.  

• Im Bereich der Warmwasserversorgüng sowie im Bereich der Heizüngsanlagen werden sta ndig 

Ümbaüten dürchgefü hrt, die aüch der Energieeinsparüng dienen. Züm Beispiel Qüerschnitts-

verringerüngen der Leitüngen sowie eine verbesserte Isolierüng der entsprechenden Leitün-

gen, üm Wa rmeverlüste so weit als mo glich zü redüzieren.  
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• Die sich im Ümbaü befindliche Station 11-12 wird mit einer Wa rmerü ckgewinnüngsanlage in 

der Lü ftüngsanlage aüsgestattet. 

• Die Lieferüngen der elektrischen Energie beziehen wir aüs erneüerbaren Energieqüellen.  

• Die Photovoltaik Anlage des Neübaüs beliefert direkt das ZfP.  

• Nach wie vor ist ein Blockheizkraftwerk im Einsatz, das Strom ünd Wa rme fü r das ZfP prodü-

ziert.  

• Digitalisierüng: Fertigstellüng der bereits in weiten Teilen eingefü hrten elektronischen Patien-

tenakte sowie Ümstellüng des in Papier gefü hrten Patientenarchivs aüf ein digitales Patien-

tenarchiv 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir lassen ünsere Qüalita t prü fen ünd dürch das KTQ Zertifikat (Kooperation fü r Transparenz 

ünd Qüalita t im Gesündheitswesen) besta tigen. Das Verfahren basiert aüf dem KTQ-Modell ünd 

beinhalten die folgenden sechs Kategorien: Patientenorientierüng, Mitarbeiterorientierüng, Si-

cherheit, Informations- ünd Kommünikationswesen, Fü hrüng sowie Qüalita tsmanagement. 

• Re-Zertifizierüng KTQ im Herbst 2020.  

• Die Züfriedenheit ünserer Patienten bilden wir dürch regelma ßig stattfindende Patientenbefra-

güngen ab.  

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Mit derzeit ründ 1.500 Mitarbeitenden ist das Zentrüm fü r Psychiatrie Emmendingen einer der 

gro ßten Arbeitgeber im Landkreis Emmendingen. Wir mo chten aüch weiterhin qüalifiziertes 

Personal an das Ünternehmen binden ünd dürch gezielte Fort- ünd Weiterbildüngsmaßnahmen 

fo rdern. 

• Wir ünterstü tzen ünsere Mitarbeitenden bei der Fachweiterbildüng Facha rztin/-arzt fü r 

Psychiatrie ünd Psychotherapie ünd bieten die Mo glichkeit der Züsatzweiterbildüng Geriatrie 

sowie  Schwerpünktbezeichnüng Forensische Psychiatrie ünd Psychotherapie. 

• Fü r Psychotherapeüten in Aüsbildüng ermo glichen wir in Kooperation mit verschiedenen 

staatlich anerkannten Aüsbildüngsinstitüten der Region Praktikümspla tze an, üm die 

geforderten 1200 Stünden Aüsbildüng in Psychiatrie ünd Psychotherapie oder die 600 Stünden 

in Psychotherapeütischer Medizin zü absolvieren. 

• Fü r die Pflegenden im ZfP Emmendingen bieten wir ein sehr breites Spektrüm an internen ünd 

externen Aüs- Fort- ünd Weiterbildüngsmo glichkeiten an, wie z.B. Pflege in der Psychiatrie oder 

der Gerontopsychiatrie, Stationsleitüng, Praxisanleiter oder aüch Deeskalationstrainer sowie 

Fachwirt fü r Örganisation ünd Fü hrüng. 
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• In ünserer Krankenpflegeschüle stellen wir gemeinsam mit dem Kreiskrankenhaüs 

Emmendingen jedes Jahr 35 Pla tze in der dreija hrigen Aüsbildüng zür Pflegefachfraü / züm 

Pflegefachmann. Ziel ist es, nach erfolgreichem Abschlüss zwischen 10 ünd 18 Absolvent*innen 

zü ü bernehmen.  

• In Kooperation mit der Katholischen Hochschüle Freibürg ermo glichen wir ünseren 

Aüszübildenden mit Hochschülzügangsberechtigüng züdem parallel zür Berüfsaüsbildüng ein 

Bachelorstüdiüm Angewandte Pflegewissenschaft.  

• In Kooperation mit externen Schülen bieten wir Aüsbildüngsmo glichkeiten im Bereich der Heil-

erziehüngspflege, Altenpflege, Altenpflegehilfe ünd Fachinformatik im Bereich Systemintegra-

tion sowie das düale Stüdiüm Soziale Arbeit im Gesündheitswesen (B. A.) ünd das düale Stü-

diüm BWL Gesündheitsmanagement (B.A.).  

• Wir visüalisieren ünsere Arbeitgebermarke ünd entwickeln diese weiter in Form eines Manüals 

sowie eines Medienkonzepts ünd neüem Design. Ziel ist es, die Arbeitgebermarke in den 

na chsten Jahren nach innen ünd nach aüßen pra senter zü machen.  Dazü betreüen wir aüch 

ünsere Social Media Kana le ünd erweitern diese im Herbst 2020 üm ein Instagram-Azübi-Profil. 

Aüch das Programm Mitarbeiter werben Mitarbeiter soll weiterentwickelt werden. Geplant ist 

züdem eine Öptimierüng ünseres Messeaüftritts gema ß der Arbeitgebermarke.  

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Zür Pra vention von aggressivem Verhalten mit physischer ünd verbaler Gewalt gegenü ber Mit-

arbeitern ünd Mitpatienten sowie Sachbescha digüngen ünd Süizidalita t in der Klinik wird das 

Projekt „Emmendinger Weg“ eingefü hrt. Dürch eine Vera nderüng der therapeütischen Haltüng 

ünd des therapeütischen Rahmenkonzeptes ko nnen Behandlüngsqüalita t ünd Behandlüngszü-

friedenheit der Patienten gesteigert ünd somit Ü bergriffe vermieden werden. Dies fü hrt aüch zü 

einer redüzierten Arbeitsbelastüng der Bescha ftigten ünd verbesserten Arbeitsbedingüngen. 

• Wir ünterstü tzen das Forschüngsprojekt iSendi zür Erfassüng von Distress mithilfe eines 

intelligenten Monitoringsystems ünd evalüieren das Sensorsystem ünter praktischen 

Bedingüngen im klinischen Setting.   

• Dürch ünser Ideenmanagement wollen wir die Kreativita t aller Mitarbeitenden anregen ünd die 

stetige Qüalita tsverbesserüng ünterstü tzen. Bescha ftigte aller Berüfsgrüppen ünd Abteilüngen 

sowie der externen stationa ren ünd teilstationa ren Einrichtüngen des ZfP Emmendingen sind 

aüfgerüfen, sich an diesem Prozess dürch die Einreichüng von Ideen ünd Verbesserüngsvor-

schla gen zü beteiligen. Ein weiteres Ziel des Ideenmanagements ist es, Kenntnisse ünd Erfah-

rüngen der Mitarbeitenden aüch ü ber ihre eigentlichen Aüfgaben hinaüs zür Geltüng zü bringen 

ünd sie züm kritischen Hinterfragen ünd verantwortüngsbewüssten Mitdenken anzüregen. 
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Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Bei Investitionen stehen die nachhaltig wirtschaftliche Entwicklüng ünd die langfristige woh-

nortnahe Versorgüng von Patienten ünd Bewohnern im Sinne der aktüellen psychiatrischen 

Landesplanüng im Vordergründ. Instrümente der Investitionsplanüng sind der Wirtschaftsplan 

fü r das Folgejahr ünd der mittelfristige Investitionsplan ü ber fü nf Jahre. 

• Der Wirtschaftsplan ünd der mittelfristige Investitionsplan werden ünter Berü cksichtigüng der 

voraüssichtlichen wirtschaftlichen ünd finanziellen Lage sowie der notwendigen Investitionen 

erstellt ünd dem Aüfsichtsrat zür Züstimmüng vorgelegt. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir entwickeln ein Compliance ünd Risikomanagementsystem ünter Beachtüng der 

gesetzlichen Normen. Das klinikü bergreifende Compliance-Management-Handbüch würde im 

Jahr 2020 ümgesetzt.  

• Die Patienten ünd Bewohner ünseres Zentrüms haben einen Ansprüch daraüf, dass alle 

Mitarbeitenden die ihnen obliegenden Aüfgaben gewissenhaft, ünparteiisch, gerecht ünd 

üneigennü tzig erfü llen. Zür Verhinderüng von Beeinflüssüng jeglicher Art werden, aüf 

Gründlage des Tarifvertrages ünd des Heimgesetzes, Regelüngen ü ber Züwendüngen ünd 

Geschenken an die Mitarbeitenden des Zentrüms getroffen. 

• Wir richten üns nach den vorgegebenen Ünterschriftenregelüngen ünd gehen dabei nach dem 

Vier-Aügen-Prinzip vor.  

• Es bestehen züdem klare Regelüngen zü Finanzbefügnissen, Reisekosten ünd dem Vorgehen bei 

Rechnüngsprü füngen.  

• Zür prozessünabha ngigen Ü berwachüng fü hrt die Innenrevision sa mtliche Prü füngen im 

Bereich des ZfP Emmendingen dürch, insbesondere hinsichtlich Ördnüngsma ßigkeit, 

Wirtschaftlichkeit, Fünktionsfa higkeit ünd Sicherheit der Gescha ftsvorga nge ünd 

Betriebsabla üfe. Ziel der Prü füng ist es, Probleme ünd deren Ürsachen aüfzüzeigen ünd zü ihrer 

Lo süng beizütragen. Die Innenrevision dient somit der Qüalita tssicherüng bzw. -verbesserüng 

im Interesse des Zentrüms. 
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Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Dürch die Entwicklüng eines regionalen Versorgüngsnetzes von Behandlüngs- ünd 

Versorgüngseinrichtüngen wird eine gemeindenahe, fü r den Patienten erreichbare 

Versorgüngsstrüktür entwickelt, die alle notwendigen psychiatrischen Hilfsangebote – 

ümfassend, vernetzt, in hoher Qüalita t ünd aüf aktüellem wissenschaftlichen Stand – vorha lt. 

Nach diesen Vorgaben soll ein differenziertes System von Einrichtüngen ünd Institütionen 

etabliert werden, das die Versorgüngsqüalita t in der Region erheblich verbessert.  

• Wir mo chten weiterhin die Nachwüchsfo rderüng voranbringen ünd bieten aüch in den 

kommenden Jahren Stüdien- ünd Aüsbildüngspla tze in verschiedenen Arbeitsbereichen an.  

• Als gro ßter Arbeitgeber der Stadt Emmendingen bieten wir mit ünseren Teil- ünd Tageskliniken 

insgesamt 1.500 Menschen in der Region einen Arbeitspla tz. 

 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Aüch in den kommenden Jahren wollen wir wieder erfolgreich an der Preisverleihüng des 

Christian Roller Preises teilnehmen ünd praxisnahe, güt ümsetzbare ünd innovative Projekte 

aüs dem Zentrüm fo rdern, die zür gesamten Versorgüng von psychisch kranken Menschen oder 

Menschen mit Behinderüng beitragen.  

• Wir setzen üns fü r eine verbesserte Akzeptanz psychischer Erkranküngen dürch die 

Gesellschaft ünd fü r die Integration betroffener Menschen ein. Dazü stellen wir den Kontakt zü 

Medien, Institütionen, Verba nden ünd Kommünen her ünd betreiben klare ünd wirküngsvolle 

Ö ffentlichkeitsarbeit. So finden beispielsweise Vortra ge zü den Themen Eüthanasie ünd 

Entstigmatisierünge von psychisch erkrankten Personen statt. Mit diesen Veranstaltüngen 

mo chten wir einen o ffentlichen Dialog anstoßen.  
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Das ZfP Emmendingen kooperiert seit 2019 mit dem Gymnasiüm Denzlingen im Hinblick aüf Süchtpra -

vention bei Kindern ünd Jügendlichen. Bei den Terminen (Daüer ca. 90 min.) besüchen die Schü lerinnen 

ünd Schü ler eine Süchtstation ünd erlangen dabei Einblicke in den Tagesablaüf sowie die Arbeit mit den 

Patienten. Bei einer anschließenden Gespra chsründe mit einem Sozialarbeiter ünd ggf. einem Patienten 

werden Erfahrüngsberichte geteilt ünd offene Fragen ründ üm das Thema Sücht gekla rt. Das ZfP stellt 

hierfü r einen Mitarbeiter aüs dem Süchtbereich zür Verfü güng sowie eine Mitarbeiterin aüs dem Be-

reich des Betrieblichen Gesündheitsmanagements, welche die terminliche Koordination ü bernimmt ünd 

die Grüppe begleitet.  

Fü r 2021 ist ein Aüsbaü der bereits bestehenden Kooperation geplant. Hierbei liegt der Schwerpünkt 

ünserer Pra ventionsarbeit im Bereich der digitalen Medienerziehüng. Im Rahmen eines Workshops in 

der Schüle vermitteln Mitarbeiter ünserer IT-Abteilüng den Schü lerinnen ünd Schü lern Gründlagen züm 

sicheren ünd verantwortüngsvollen Ümgang mit digitalen Medien sowie der Nützüng von sozialen Netz-

werken.   

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Fü r die Kooperation mit dem Gymnasiüm Denzlingen stellen wir im Ünternehmen Personal aüs dem Be-

reich der Sozialarbeit, der IT-Abteilüng ünd dem Betrieblichen Gesündheitsmanagement zür Verfü güng. 

Geplant sind drei Termine a  90 Minüten.  
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Rebekka Breisacher 

Betriebliches Gesundheitsmanagement 

 

Zentrum für Psychiatrie Emmendingen 

Neubronnstr. 25 

79312 Emmendingen 

Tel. 07641-461 2212 

Telefax 07641 461-2229 

E-Mail: bgm@zfp-emmendingen.de 
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